
Die indo-muslimische Kaste der Sunni Vohras steht beispielhaft 

für komplexe Migrationsprozesse zwischen Indien und S ü d a f ri 

ka und die weltweit verhandelte Spannung zwischen islamischen 

Stilen. In dieser ethnographischen Analyse »be gle i t e t« Julia Koch 

An ge h ö ri ge der Kaste auf ihrem Weg, der in zwei Dörfe rn der Ab

reise in Gujarat/ Westindien beginnt und in zwei An k u n f t s rä u me n 

in Süd a f ri k a endet. 

Von der hierbei eingenommenen Forschungsposition aus werden 

diese Orte symmetrisch betrachtet und die ge ge n wä rt i ge Mig

ration in die ehemaligen süd a f ri k a n i sche n »Home l a nd s« wird in 

einen historischen Kontext eingebettet. Durch die Perspektive der 

Ka st e na nge hö ri ge n gelingt auch der Blick auf die sich wandelnde 

muslimische Praxis. 
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